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Protokoll der Sitzung zum Thema DGH in  

Eiterfeld-Leimbach am Mittwoch, dem 14. Juli 2004 

 

In mehreren Sitzungen wurde schon der Wunsch nach der funktionalen Verbesserung des 

DGH geäußert. Um dies zu konkretisieren fand eine Sitzung speziell zu diesem Thema statt. 

Als erstes wurden die aktuellen Nutzungen des Gebäudes gesammelt: 

• Fastnachtsveranstaltungen 

• Kirchlicher Unterricht: Kommunionsunterricht, Meßdiener etc. 

• Jahreshauptversammlungen der Vereine 

• Orsbeiratssitzungen, Wahlen 

• Weihnachtsfeier 

• Treffen der Frauengemeinschaft 

• Familienfeiern (werden aufgrund der bescheidenen Möglichkeiten seltener) 

• Schulabschlußfeiern 

• Jugendparties 

 

Vorschläge zur Verbesserung sind: 

• Feste Bühne fehlt 

• Ebenerdiger Saal (barrierefrei, auch für ältere Menschen zugänglich) 



Geographisches Planungsbüro Dipl.-Geographin Nathalie Franzen, Mainz 

• Küchenausstattung verbessern, z.B. Spülmaschine anschaffen; eine Gastrono-

mieküche ist nicht notwendig, aber kochen für Gäste sollte möglich sein 

• Mehr verfügbare Fläche, variabel durch mobile Trennwände; ca. 125 Personen 

sollten an Tischen untergebracht werden können 

• Ambiente und Ausstattung / Zustand verbessern 

• Sanitär- und Heizungsanlagen verbessern 

• Spielmöglichkeit im direkten Umfeld fehlt 

• Keine Möglichkeit für Biergarten / Zeltaufbau 

• Parkmöglichkeiten optimieren (Containerstandort verlagern) 

• Lagermöglichkeit, Kühlraum fehlen 

• Lärmschutz für Anlieger 

• Separater Raum für Kneipe in Eigeninitiative (durch BürgerInnen organisiert) 

• Wohnungen im Haus wegen der Einnahmen erhalten, auch modernisieren 

 

Als evtl. Alternative wurde vorgeschlagen, die benachbarte Hofreite anzukaufen und zum 

DGH auszubauen. Sie steht unter Denkmalschutz, aber es liegt bereits wegen des schlech-

ten baulichen Zustandes eine Abrißgenehmigung vor. Ein Gespräch mit dem Sohn der Ei-

gentümerin ist geplant, mußte aber wegen der Urlaubszeit auf Ende August / Anfang Sep-

tember geschoben werden. 

 

Die diskutierten Ansätze werden von Frau Franzen zu einer Projektbeschreibung ausformu-

liert und gemeinsam mit den anderen Projekten in einer Sitzungen aller AG’s gemeinsam 

diskutiert. Diese Sitzung findet statt am Mittwoch, dem 8. September 2004 um 20 Uhr im-

Feuerwehrhaus. 

 


